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<So wirb man immer gezwungen fein, oerfctjiebene
93elewf)tung§förper p führen unb ber llmftanb, baff
Sampen fowolfl für hange lid) t als auch für ftetjenbeS
©a§glü£)tici)t in natjep gleichem Piaffe geliefert unb
fabriziert werben, beweifen eingangs ©rroähnteS.

o

giß. l.

9Bie oft aber erfcbjiene eS wünfüjenSwert, wenn man
eine für bie eine 33eleuchtungSart oorrätige ober oor*
hanbene Sampe für bie anbere olpe weiteres oerwenben
fönnte.

9Bot)l l)ût man Heine SReffingbogen, welche in manchen

gälten angebracht finb, aber immer ftörenb im Ausfehen
wirf'en.

Tie in gig. 1 abgebilbete Sampe hat nun eine ein*

fadje Aenberung erfahren unb f'ann fomobl für hängen*
beS als fteljenbeS ©asglühlicht oerwenbet werben.

wv

&iß- 2.

®S bebarf nur beS UmfchraubenS einer Keinen 9Ser=

fciytufff'appe, um bie Sampe für bie eine ober anbere

23eleud)tungSart einzurichten, gig. 2 zeigt bie oerfd)iebenen
Phafen.

Tie Sampe ift äufserft elegant unb h at auch bie

©dfirmbefeftigung eine gefc£)ü^te SSorrichtung, welche ein

©chieffitjen ber Schirme oerljinbert. Ter Preis ift ein

febr mäßiger unb liefert bie girma ^Hunzinger & ©ie„
3üricb bie Sampe in mehreren Ausführungen. ßg.

ein Ulort vor den fierbsmrsttigerungen!
AuS Teutfdjlanb wirb berichtet : „Turdf bie greffe

ging jüngft bie 9iact)ric£)t, bag eine ©ruppe |)olz=®rofi*
hänbler in ©t. Petersburg befchloffen hat, bort eine groffe
^olzbörfe einzurichten. 99iS£)er habe, fo h«B ^ zur
SÖegrünbung biefer Neuerung, im ^olzhanbel fo roeniq
©inheitlichfeit geherrfc^t, baff bie AuSfünfte über bie

^rebitfäbigfeit ber ©roffhänbler hätten in Teutfd)Ianb
eingeholt werben müffen. Ter SRanget an allen Au§*
fünften über bie 33eftänbe, bie Nachfrage ufw. habe zur
gotge, bah bie girmen an einem Drte zu gleicher $eit
oerfd)iebene preife führten, hinzugefügt würbe ferner,
eS folle in ÜJtoSfau eine gleiche 93örfe eingerichtet werben."

Auf. ber letzten hauptoerfammlung beS SßereinS

baperifdjer holz*gntereffenten war ©egenftanb eingebjenber

23efpred)ung bie wichtige Aufgabe, guüerläffige, unoor*
eingenommene Berichte über bie SRarftlage unb mit einer

auf tatfächlichen linterlagen beruhenben Aufteilung über

Angebot unb 9i ad) ftage ben bringenb erwünfchten An*

halt für bie beim ©infaufe non 9tof)holz anzulegenben
unb bie beim 3Serfaufe non ©chnittwaren zu erzielenben

preife zu gewinnen.
Tie burchauS gutreffenb anerïannten htuweife würben

erbracht, bah bie in ben Tageszeitungen unb auch i«

ben gachblättern gebrachten periobifchen ©fimmungl*
berichte über bie Sage beS halZutarfteS in ber Aegel

oon red)t einfeittgen AuSfunften unb Ab'fidjten angeregt
feien. 3um iöeifpiel im „©entralblatt für ben beutfdjen
ßofzhanbel" unb im „Anzeiger für ben gorftprobuftem
ißerfetir" wirb oon einem fteigenben preife gefprocf)ert,

auf ber anbern ©eite wirb wieber oon matter fpattung
unb fogar oon einem PreiSrücfgange berichtet. SGBir haben

eigentlich gar feine AtarH beruhte, bie man für glaub*
würbig halten f'ann —

©o ftef)t n an immer zwifchen zu>ei' nerfchiebenen

Auffaffungen unb man weih nid)t, wie eS eigentlich mit

ber ÜRarftlage beftellt ift, wenn nicht bie herren, ^
branffen im SSerfeljre, im Serfaufe flehen, ben h"'?'
einfäufer, ben ©ägereihefiper belehren ; für fid) felbft firtb

letztere fef)r oft nid)t imftanbe, einen Haren Ueberblicf

über bie einichiägigen 93erl)ältniffe zu gewinnen. @S märe

alfo fel)r gut, wenn bie hofsgutereffenten oon $eit î"
3eit zur 23efpred)ung über bie SRarftlage zufammen*
tarnen.

gm fßerein ber baperifd)en |wtZ'gutereffenten mürbe

bie Anregung gemacht, für SSapern eine fogenannte |)oIj*
börfe zu erridjten unb zu>ar in SJtündjen; aüe Aiertel*

fahre ober wenigftenS regelmäßig in gewiffen geidäumen

Lad- und Farben-Fabrik in Chor

Verkaufszentrale in Basel
liefert in ausgezeichneten Qualitäten und zu billigst

messenen Preisen 275 c

Lederlack scpwarz und Naturlederlacke feinst, b^"
bis braun und rotbraun. Lederscpwärzeöl,

Dicken Terpentin W. N.
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So wird man immer gezwungen sein, verschiedene
Beleuchtungskörper zu führen und der Umstand, daß
Lampen sowohl für Hängelicht als auch für stehendes
Gasglühlicht in nahezu gleichem Maße geliefert und
fabriziert werden, beweisen eingangs Erwähntes.

Fig. 1

Wie oft aber erschiene es wünschenswert, wenn man
eine für die eine Beleuchtungsart vorrätige oder vor-
handene Lampe für die andere ohne weiteres verwenden
könnte.

Wohl hat man kleine Messingbogen, welche in manchen

Fällen angebracht sind, aber immer störend im Aussehen
wirken.

Die in Fig. 1 abgebildete Lampe hat nun eine ein-
fache Aenderung erfahren und kann sowohl für hängen-
des als stehendes Gasglühlicht verwende! werden.

Fig. 2.

Es bedarf nur des Umschraubens einer kleinen Ver-
schlußkappe, um die Lampe für die eine oder andere

Beleuchtungsart einzurichten. Fig. 2 zeigt die verschiedenen
Phasen.

Die Lampe ist äußerst elegant und hat auch die

Schirmbefestigung eine geschützte Vorrichtung, welche ein

Schiefsitzen der Schirme verhindert. Der Preis ist ein

sehr mäßiger und liefert die Firma Munzinger à Cie.
Zürich die Lampe in mehreren Ausführungen.

Cin Aott vor à ftàtverstèigerungen!
Aus Deutschland wird berichtet: „Durch die Presse

ging jüngst die Nachricht, daß eine Gruppe Holz-Groß-
Händler in St. Petersburg beschlossen hat, dort eine große
Holzbörse einzurichten. Bisher habe, so hieß es zur
Begründung dieser Neuerung, im Holzhandel so wenig
Einheitlichkeit geherrscht, daß die Auskünfte über die

Kreditfähigkeit der Großhändler hätten in Deutschland
eingeholt werden müssen. Der Mangel an allen Aus-
künften über die Bestände, die Nachfrage usw. habe zur
Folge, daß die Firmen an einem Orte zu gleicher Zeit
verschiedene Preise führten. Hinzugefügt wurde ferner,
es solle in Moskau eine gleiche Börse eingerichtet werden."

Auf. der letzten Hauptversammlung des Vereins
bayerischer Holz-Interessenten war Gegenstand eingehender
Besprechung die wichtige Aufgabe, zuverlässige, unvor-
eingenommene Berichte über die Marktlage und mit einer

aus tatsächlichen Unterlagen beruhenden Aufstellung über

Angebot und Nachfrage den dringend erwünschten An-

halt für die beim Einkaufe von Rohholz anzulegenden
und die beim Verkaufe von Schnittwaren zu erzielenden
Preise zu gewinnen.

Die durchaus zutreffend anerkannten Hinweise wurden
erbracht, daß die in den Tages-Zeitungen und auch in

den Fachblättern gebrachten periodischen Stimmungs-
berichte über die Lage des Holzmarktes in der Regel

von recht einseiligen Auskünften und Absichten angeregt
seien. Zum Beispiel im „Centralblatt für den deutschen

Holzhandel" und im „Anzeiger für den Forstprodukten-
Verkehr" wird von einem steigenden Preise gesprochen,

auf der andern Seite wird wieder von matter Haltung
und sogar von einem Preisrückgange berichtet. Wir haben

eigentlich gar keine Marktberichte, die man für glaub-
würdig hatten kaun! —

So steht n au immer zwischen zwei' verschiedenen

Auffassungen und man weiß nicht, wie es eigentlich mit

der Marktlage bestellt ist, wenn nicht die Herren, die

draußen im Verkehre, im Verkaufe stehen, den Holz-

einkäufer, den Sägereibesitzer belehren; für sich selbst sind

letztere sehr oft nicht imstande, einen klaren Ueberblick

über die eintchlägigen Verhältnisse zu gewinnen. Es wäre

also sehr gut, wenn die Holz-Interessenten von Zeit zu

Zeit zur Besprechung über die Marktlage zusammen-
kamen.

Im Verein der bayerischen Holz-Interessenten wurde

die Anregung gemacht, für Bayern eine sogenannte Holz-

börse zu errichten und zwar in München; alle Viertel-

jähre oder wenigstens regelmäßig in gewissen Zeiträumen

là- M ill Mr
Verkauksxentrale in Ka8el

liekert in ausgs?eicimeten (Qualitäten uncl 2U billigst unge^
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ïfinntert fid) bann bte Qntereffeuten rafcß unb guoertäffig
barüber unterricßten, roa§ ein Slrtiîel inert ift unb melcße

fauf= unb iôerfaufêluft oorßanben ift.
$er ißorfcßlag f'ann nur allgemein begrüßt roerben,

fpegiell aud) nom ©cßmeigerifcßen §oI^$nbuftrie=23erein,
in ber ©cßroeig ba unb bort fogenannte .polgborfen auß
jutun. ©§ erfc£;eint äußerft erroünfcßt, guoertäffige 33eur=

teitung§grunbtagen für ba§ .potggefcßäft gu erlangen.
@§ ift ja befanut, baß bie ^)otg=f}nbuftrietlen ber

fiantone QüricE), Slargau, $ug ec. :c. faft regelmäßig alle
greitag in ßüricß („l£)u ißont") gu einem SJiiniaturgebilbe
einer polgbörfe gufammentreffen unb bie ÛJÎarftlage etroa§
unter bie £upe nehmen; bocß bieg genügt für bie gange
©cßmeig eben nicßt. ©§ roirb aber aud) uon feßr großem
Dlußen für alte beteiligten fein, einftroeilen, roenn fie ficß

cor SHIem entf'cßtießen, SKann für SJtann, bem @cßroei=

jerifdEjen ,poIg=3nbuftrie=23erein beigutreten unb an ben
SSerfammlungen be§ berein§ aucß teilguneßmen, an benen
ftetg ©elegenßeit gur 3tu§fpracße über bie ©efcßäftsdage
fürberßin genommen merben fottte.

3Rarftfrevid)te.
23om SRßeute: *3)ie SSerfeßrSberoegung am rßeini=

fcßen unb fübbeutfcßen Fretter mar ft ift afê eine

rußige gu begeicßnen. bon feiner ©eite tritt befriebigenber
begeßr auf, unb bie Itmfäße ßalten ficß beSßafb aucß
in engen baßnen. bemerfenâroert ift, baß ficß feit
furgem ba§ ^ntereffe roieber meßr ber fcßmalen 2Bare
gugeroanbt ßat, roelcße einige ßeit tang oernacßläffigt mar.
®a§ Slngebot non buforoinifcßen unb gatigifcßen ©rgeug*
niffen ift nicßt bringenb. ®ie rßeinifcßen unb meftfäti=
fcßen bretterßänbler legten ficß im ©infauf in jüngfter
3eit ßurüdßaltung auf. 31m ÜDtarft in gef'cßnittenen
Äantßölgern mar ber berfeßr aucß roeiterßin beengt.
®ie Dlacßfrage be§ baufad)e§ ßat mefentticß nacßgelaffen,
unb bie 3al)l ber bei ben fübbeutfcßen ©ägeroerfen einge=

laufenen Slufträge mar gering. ®ie @efcßäft§Iage am
rßeinifcßen .pobetßolgmarfte mar im großen unb gangen
nidjt belebt. ®er fübbeutfcße iRunbßolgmarft roieê
unoeränberte .Spaltung auf. ^ngmifcßen bereiten ficß bie

Sangßotgßänbler, roie aucß bie ©ägeroerfe gu bem bem=

näcßft beginnenben ©infaufe im SBalbe nor. ©oroeit
ficß big jetß beurteilen läßt, barf man moßl auf eine

geroiffe ßuhicfßaltung im ©infaufe bei ben ißerfteigerungen
rennen.

®cr Eriginal Rendit Der „jyriinffitrtcr gcitung"
rnelDef ats§ tBagern: Sfunbßolg rourbe neuerbing§ beffer
begehrt. 3(m förettermarfte trat befonberê gute 9?acß=

frage nacß fcßmalen ©orten auf, bie ficß im greife befe=

Landquart —
Gebrüder Wälchli & Ci£
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könnten sich dann die Interessenten rasch und zuverlässig
darüber unterrichten, was ein Artikel wert ist und welche
Kauf- und Verkausslust vorhanden ist.

Der Vorschlag kann nur allgemein begrüßt werden,
speziell auch vom Schweizerischen Holz-Jndustrie-Verein,
in der Schweiz da und dort sogenannte Holzbörsen auf-
zutun. Es erscheint äußerst erwünscht, zuverlässige Beur-
teilungsgrundlagen für das Holzgeschäft zu erlangen.

Es ist ja bekannt, daß die Holz-Industriellen der
Kantone Zürich, Aargau, Zug w. w. fast regelmäßig alle
Freitag in Zürich („Du Pont") zu einem Miniaturgebilde
einer Holzbörse zusammentreffen und die Marktlage etwas
unter die Lupe nehmen; doch dies genügt für die ganze
Schweiz eben nicht. Es wird aber auch von sehr großem
Nutzen für alle Beteiligten sein, einstweilen, wenn sie sich

vor Allem entschließen, Mann für Mann, dem Schwei-
zerischen Holz-Jndustrie-Verein beizutreten und an den
Versammlungen des Vereins auch teilzunehmen, an denen
stets Gelegenheit zur Aussprache über die Geschäftslage
sürderhin genommen werden sollte.

Marktberichte»
Vom Rheins: Die Verkehrsbewegung am rheini-

scheu und süddeutschen Bretter markt ist als eine

ruhige zu bezeichnen. Von keiner Seite tritt befriedigender
Begehr auf, und die Umsätze halten sich deshalb auch
in engen Bahnen. Bemerkenswert ist, daß sich seit
kurzem das Interesse wieder mehr der schmalen Ware
zugewandt hat, welche einige Zeit lang vernachlässigt war.
Das Angebot von bukowinischen und galizischen Erzeug-
nisten ist nicht dringend. Die rheinischen und westfäli-
sehen Bretterhändler legten sich im Einkauf in jüngster
Zeit Zurückhaltung aus. Am Markt in geschnittenen
Kanthölzern war der Verkehr auch weiterhin beengt.
Die Nachfrage des Baufaches hat wesentlich nachgelassen,
und die Zahl der bei den süddeutschen Sägewerken einge-
laufenen Aufträge war gering. Die Geschäftslage am
rheinischen Hobelholzmarkte war im großen und ganzen
nicht belebt. Der süddeutsche Rundholzmarkt wies
unveränderte Haltung auf. Inzwischen bereiten sich die

Langholzhändler, wie auch die Sägewerke zu dem dem-
nächst beginnenden Einkaufe im Walde vor. Soweit
sich bis setz! beurteilen läßt, darf man wohl auf eine

gewisse Zurückhaltung im Einkaufe bei den Versteigerungen
rechnen.

Der Original-Bericht der „Frankfurter Zeitung"
meldet aus Bayern: Rundholz wurde neuerdings besser

begehrt. Am Brettermarkte trat besonders gute Nach-
frage nach schmalen Sorten aus, die sich im Preise befe-
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